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Angedacht 

Liebe Leserinnen und Leser des Gemein-
debriefes, 

 kein Leben ohne und 
So lautet der Kunst-
Wettbewerb unserer Landes-
kirche in diesem Jahr. Der 
landeskirchliche Kunstbeauf-

tragte Johannes Koch sagt: „Das diesjähri-
ge Thema steht für Vielfalt und Bezie-
hungsreichtum und ist ein Schlüsselwort 
für Kirche, zugleich aber auch für Kunst 
und Leben.“ Hinter dem „und“ stehen 
Begriffe wie „Inklusion, Beziehung, Schöp-
fungsvielfalt und versöhnte Verschieden-
heit.“  
 Als ich—mitten im Sommer—diese 
Ausschreibung auf den Tisch bekam, 
dachte ich sofort an Weihnachten. Wa-
rum? Weil wir an Weihnachten die Verbin-
dung Gottes zu uns Menschen feiern. In 
der Geburt des Kindes in der Krippe 
kommt er uns nahe: „wahr“ Mensch und 
wahrer Gott.  

Nicht ohne und! Die Botschaft von der 
untrennbaren, ja zarten und zärtlichen 
Verbundenheit Gottes mit seiner Welt 
sagt: Gott will nicht ohne uns sein.  Er will 
ein Leben in Verbindung mit uns Men-
schen und gibt sich selbst dafür her. Das 
„und“ drückt es aus.  

Und so feiern wir Weihnachten in die-
sem Jahr—hoffentlich wieder—mit allem, 
was dazugehört: Christbaum und Gottes-
dienst, Liedersingen und Essen, Oma und 
Opa und mit vielen und vielem mehr und 

vor allem mit der Hoffnung auf den 
„Trost der ganzen Welt“ (EG 7), denn 
Weihnachten ist das große Fest herzlicher 
Verbundenheit.  

Ich freue mich jedes Jahr auf die Besu-
che und Begegnungen. Und ich freue 
mich besonders auf den Austausch, die 
Gespräche im Freundeskreis und in der 
Familie: Gespräche eben über Gott und 
die Welt. Und in diesem Jahr wird sicher 
Thema sein, was diese vielfach getrennte 
Welt angesichts ihrer vielen Nöte—auch 
in Zukunft—verbindet und zusammen-
hält. Und nicht zuletzt, was Gott und Welt 
verbindet.  

Jüngst berichteten die Medien, dass an 
Weihnachten womöglich die Geschenke 
ausgehen könnten. So, als ob Weihnach-
ten damit ausfallen müsste. Dabei ist 
Weihnachten doch selbst das Geschenk. 
Das weihnachtliche Geschenk ist Gottes 
unbedingte und allumfassende Liebe, die 
im Christkind Jesus Mensch wurde. 

Und dieses Kind bleibt auch im Jahr des 
Herrn 2021 der Garant für die Güte Got-
tes, unter der wir ganz angenommen 
sind.  

„Und die Hirten kehrten wieder um, 
priesen und lobten Gott für alles, was sie 
gehört und gesehen hatten … (Lukas 2, 
20).“ Die rauen, dunklen Gesellen der 
Weihnachtsgeschichte sind so erfüllt von 
Liebe und Güte und göttlichem Segen, 
dass sie nicht anders können, als zu prei-
sen und zu loben und zu verkündigen. Ein 

& 
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eher untypisches Verhalten in ihrem har-
ten Arbeitsalltag. Was sie weich macht, ist 
die sie einschließende und umfangende 
Liebe, die ihnen begegnet. Sie sind akzep-
tiert, so wie sie sind. Nicht nur die Engel, 
auch sie—die Hirten—gehören ganz selbst-
verständlich dazu. Die Heilige Nacht ist 
Gottes großes Und. 

Es geht an Weihnachten nicht um die 
Fülle an Geschenken. Viele haben ja inzwi-
schen die Überfülle satt. Und wir ahnen es 
längst: Zu viele Geschenke, zu viele mate-
rielle „Unds“ von „Immer-mehr“ machen 
das Leben überflüssig und in der Folge 
dürftig. Das „Und-immer-und-immer-noch- 
mehr“, das Sammeln und Aneinanderrei-

hen von materiellen „Unds“ lässt uns 
hungrig bleiben.  Gottes Heilmittel für 
unseren tiefen Lebenshunger ist seine 
reine und wohlwollende Zuwendung. Und 
dieses weihnachtliche, unbedingte Ja zu 
uns ermutigt zu einem Leben aus der 
inneren Mitte, ermutigt zu Beziehung, 
schöpferischer Vielfalt und versöhnter 
Verschiedenheit.  

„Nicht ohne und“ weist hin auf Gott, der 
Beziehung stiftet und Versöhnung ermög-
licht und alle mit auf den Weg nimmt.  
„& kein Leben ohne und“  
Das wünsche ich Ihnen für 2021 und für 
das neue Jahr 2022!  
 

Ihr Pfarrer Uwe Quast 

Säule 2000 Jahre Christentum (Ausschnitt) von Jürgen Weber (1928-2007). Standort: Braunschweig  

Angedacht 
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4.Advent 
(Sonntag) 

19.12. 09.00 
Uhr 

Gottesdienst in der Versöh-
nungskirche 

Stiegele 

    10.00 
Uhr 
  
  

Gottesdienst mit Krippen-
spiel der Kinderkirche in der 
Magdalenenkirche 
Mit Voranmeldung, bitte! 

Stiegele 

    17.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Krippen-
spiel der Kinderkirche in der 
Magdalenenkirche 
Mit Voranmeldung, bitte! 

Stiegele 

Heiliger Abend 
(Freitag) 

24.12.  15.00 
Uhr 

Ökum. Familiengottesdienst 
Heilig-Kreuz-Kirche  
Hüttlingen 

Heller/
Stiegele 

  15.30 
Uhr 

Christvesper 
Magdalenenkirche 
Mit Voranmeldung, bitte! 

Quast 

    17.00 
Uhr  

Christvesper 
Spieselgelände 

Quast 

    18.30 
Uhr 

Christvesper 
Heilig-Kreuz-Kirche  
Hüttlingen 

Stiegele 

    22.00 
Uhr 

Christmette 
Magdalenenkirche 
Mit Voranmeldung, bitte! 

Stiegele 

Auf dieser und der nächsten Seite finden Sie alle Termine im Überblick. Bei einigen weni-
gen Gottesdiensten werden Sie um Voranmeldung gebeten. Bitte melden Sie sich aus-
schließlich über das Gemeindebüro an: Tel. 07361–9 97 15-0 oder Email Gemeindebuer-
o.Wasseralfingen@elkw.de  

Weihnachten 
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Christfest I 
(Samstag) 

25.12. 9.00 Uhr 
 
 
10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls 
Versöhnungskirche 
Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls 
Magdalenenkirche 
 

Stiegele 
  
 
Stiegele 

Christfest II 
(Sonntag) 

26.12. 9.00 Uhr 
  

Gottesdienst  
Versöhnungskirche 
Gottesdienst 
Magdalenenkirche 

Quast 
 
 
Quast 
 

Altjahrs-
abend 
Silvester 
(Freitag) 

31.12. 17.00 
Uhr 

Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abend-
mahls 
Magdalenenkirche 

Quast 

Neujahr 
(Samstag) 
  

01.01. 
2022 

17.00 
Uhr 

Zentraler Gottesdienst 
Magdalenenkirche 

Stiegele 

Wir alle hoffen, dass die Gottesdienste in diesem Jahr wie geplant gefeiert werden kön-
nen. Bitte informieren Sie sich dennoch stets über die Homepage, die Amtsblätter  und 
die Presse über mögliche Änderungen. 

Weihnachten 
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Herzliche Einladung zur 
Waldweihnacht 

am 3. Advent  
12. Dezember 2021 

Mit Andacht 

und heißem 

Getränk für   

alle Konfis, Teenies, 

Twens und Ü30! 

Wir treffen uns um 16:30 Uhr am Gemeindehaus Wasseralfingen 

(Bismarckstr. 85) zur gemeinsamen Fackelwanderung zur Schillerlinde. 
 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 
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Eine Welt.   
Ein Klima.   
Eine Zukunft. 

In vielen Projektländern hat sich die Lage der Menschen durch die Corona-Pandemie 
dramatisch verschärft und verstärkt zur Rückkehr von Hungersnöten geführt. Hinzu 
kommt der Klimawandel, der Ernten und Lebensräume zerstört. 
An dieser Stelle möchte ich auf den Text eines aktuellen Plakates von Brot für die Welt 
verweisen: 
„Überschwemmungen, Brände, Stürme, Dürren weltweit – der Klimawandel trifft uns 
alle – aber besonders Menschen in armen Ländern. Es ist Zeit, gemeinsam zu handeln. 
Für eine nachhaltige gerechte Welt.“ 
Lassen Sie es uns angehen! Brot für die Welt fördert über seine Partnerorganisationen 
Hilfe zur Selbsthilfe. Mit Ihrer Spende können Sie Hilfsprojekte unterstützen und Nöte 
segensreich lindern. 
Dafür an Sie ein herzliches Dankeschön!   
Spendentütchen und Überweisungsträger liegen dem Gemeindebrief bei.  
 
„Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig 
ist.“ (Lk. 6,36) 

Aufruf zur 63. Aktion  

 

Gisela Moll-Bux 

Brot für die Welt 
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Buchtipps zu Weihnachten 

Alle Jahre wieder… sind auch in diesem Winter 
neue Bücher zum Thema „Weihnachten“ er-
schienen. 3 interessante Titel habe ich heraus-
gesucht, um für Eltern, Großeltern, Paten, 
ErzieherInnen… eine kleine Anregung zu ge-
ben. 
 
Bald ist Weihnachten 
Das Bilderbuch mit der beliebten Figur 
„Leo Lausemaus“ beinhaltet 10 Geschich-
ten mit großflächigen Illustrationen. Die 
Geschichten sind in großer Schrift ge-
druckt und dadurch ideal zum Vorlesen 
geeignet. Am Ende jeder Geschichte findet 
sich eine Anleitung zum gemeinsamen 
Basteln oder zum Backen (z.B. Weih-
nachtsstollen oder auch die Herstellung 
von Vogelfutterkeksen). Für Kinder ab 3 
Jahren. 
Witt, Sophia: Bald ist Weihnachten, Leo Lause-
maus. Köln : Lingen-Verl., 2021 ISBN 978-3-
96347-164-3 : EUR 10,00  
 
So feiern wir Weihnachten  
Spannendes Entdeckerwissen rund um 
Weihnachten 
Ein Sachbilderbuch, das jüngeren Kindern 
viele Fragen rund um Weihnachten beant-
wortet. Jede Doppelseite des Pappbilder-
buchs beschäftigt sich mit einer Frage, 
z.B.: Was feiern wir an Weihnachten? Was 
erzählt die Weihnachtsgeschichte? Was ist 
die Adventszeit? Wer war Bischof Niko-
laus? … Mit vielen Bilderklappen zum Öff-
nen werden die Kinder aktiv ins Vorlesen 

mit einbezogen. Ein Buch aus der Reihe 
„Was-ist-was Junior“ für Kinder zwischen 
4-7 Jahren. 
So feiern wir Weihnachten. – Nürnberg : Tess-
loff Verl., 2021 ISBN 978-3-7886-7751-0 : EUR 
12,95  
 
Jacks wundersame Reise mit dem  
Weihnachtsschwein  
Jack liebt sein Stoffschwein „DS“ über 
alles. Es begleitet ihn seit seiner Geburt 
und ist Jacks Tröster in vielen Situationen 
- auch als er eigentlich schon zu alt für 
Kuscheltiere ist. Als seine Stiefschwester 
das Schwein nach einem heftigen Streit 
auf der Autobahn aus dem Fenster wirft, 
ist Jack untröstlich. Das als Ersatz be-
schaffte „Weihnachtsschwein“ kann das 
alte natürlich nicht ersetzen und wird von 
Jack sofort verschmäht. Doch in der Weih-
nachtsnacht sind Wunder möglich: 
„Weihnachtsschwein“ erwacht zum Leben 
und begibt sich mit Jack ins Land der 
verlorenen Dinge, um „DS“ zu finden. 
Eine sehr berührende Fantasy-Geschichte 
der Harry-Potter-Autorin, die die Themen 
Trennung der Eltern, Umzug und neue 
Familie aufgreift. Für geübte LeserInnen 
(352 Seiten!) ab 9 Jahren.  
Rowling, J.K. Jacks wundersame Reise mit 
dem Weihnachtsschwein. Carlsen-Verlag, 
2021 ISBN 978-3-551-55751-3 : EUR 20,00 

Simone Lehnert 

Buchtipps 
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Ein Ort der Begegnung entsteht: Himmel trifft Erz 

Rund 4,6 Mio. Euro kostet der Bau des 
neuen Gemeindezentrums der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Wasseralfingen/
Hüttlingen bei der Magdalenenkirche. Mit 
knapp 2 Mio. Euro unterstützt die Stadt 
Aalen den Kita-Neubau, in dem 55 Be-
treuungsplätze entstehen. Am 8. Oktober 
wurde Richtfest gefeiert. „Alt und Neu 
kombinieren sich hier: Das Alte Pfarrhaus 
bleibt erhalten und wird weitergenutzt, 
das moderne Gemeindezentrum mit zeit-
gemäßer Kita ergänzt das Ensemble bei 
der Magdalenenkirche. Wir wollen eine 
gute Betreuung unserer Kinder sichern“, 
sagte OB Frederick Brütting beim Richt-

fest. 
Die Bedarfsplanung für die Kleinkindbe-

treuung soll laut Brütting 2022 fortge-
schrieben werden. „Die Nachfrage nach 
Betreuungsplätzen ist groß. Das Richtfest 
ist ein wichtiger Meilenstein für die im 
Sommer anvisierte Eröffnung des Ge-
meindezentrums“, sagte OB Brütting. Als 
Ort der Begegnung werde es für die künf-
tige Entwicklung der Kirchengemeinde 
ein wichtiger Anker sein. 

Karl Heinz Ballenberger, Vorsitzender 
des Kirchengemeinderats, verwies auf die 
Vorgeschichte der Planungen und des 
Immobilienkonzepts und auf die seit 

Neubau Gemeindehaus 
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2010 laufenden Planungen für einen 
Neubau. Dekan Ralf Drescher sprach von 
einem Ort, an dem sich die Kirchenge-
meinde versammelt und an dem sie be-
schützt sei – in Anlehnung an das Lied 
von Peter Janssens mit dem Titel „Komm, 
bau‘ ein Haus“. „Am Eingang nach Was-
seralfingen steht künftig das Zentrum der 
starken Kirchengemeinde“, sagte Dekan 
Drescher. „Es stellt eine große Aufwer-
tung für den Ortseingang dar“, betonte 
OB Brütting. 

Umrahmt von den Kindern der Kita 
Regenbogen sowie vom Posaunenchor 
Aalen wurde der Richtspruch durch die 
Mitarbeiter der Firma Holzbau Schall ge-
sprochen. Mit den Liedern „Du, meine 
Seele, singe“ und „Nun danket alle Gott“ 
brachten die Gäste an der Baustelle die 
Verbundenheit mit der Kirchengemeinde 
und dem Neubau zum Ausdruck. 

Architekt Bernd Liebel ging auf die 
Nachhaltigkeit des neuen Baus ein. Er 

vereint die bislang über den Ort verstreu-
ten Einrichtungen der Kirchengemeinde 
und spart so Energie- und Unterhaltskos-
ten. Eine PV-Anlage auf dem Dach unter-
streiche dies. „Der Bau schmiegt sich um 
die Kirche und lässt viele Ausblicke auf sie 
zu. Ebenso erhält man durch die vielen 
großen Fenster Einblicke ins Gemeinde-
zentrum“, sagte er.  

Pfarrer Uwe Quast freute sich, dass der 
Bau im Zeit- und Kostenrahmen liegt und 
sich die Gemeinde nun mit ihrem lange 
geplanten Großprojekt auf der Zielgerade 
befinde. „Himmel trifft Erz – dieses Motto 
wohnt dem neuen Gemeindezentrum 
inne. Die lange Planungszeit hat sich 
letztendlich gelohnt“, sagte Quast. Er 
erinnerte sich an die fünf Jahre, die er 
nun das Projekt begleiten durfte. Anekdo-
ten aus Gesprächen mit dem Oberkir-
chenrat und den Architekten durften da-
bei nicht fehlen. Ortsvorsteherin Andrea 
Hatam freute sich, dass das Gemeinde-

Neubau Gemeindehaus 
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zentrum nun bald Realität sei. „Dazu 
passt, dass 2022 die Wilhelmstraße bis 
zur Magdalenenkirche aufgewertet wer-
den soll und in der Karlstraße eine 30er-
Zone entsteht“, sagte Hatam. 

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Wasseralfingen/Hüttlingen erneuert sich 
also. Aber nicht nur baulich soll gemein-
sames Gestalten stärker in den Vorder-

grund rücken. Künftig sollen neben etab-
lierten Veranstaltungen wie der Vesper-
kirche ganz viele Begegnungen im und 
ums neue Gemeindezentrum herum 
stattfinden. „Ich lade alle Gemeindeglie-
der ein, sich einzubringen und vorbeizu-
kommen. Alle werden gebraucht, alle 
sind herzlich willkommen“, sagte Pfarrer 
Stephan Stiegele.   

Sascha Kurz 

Wie Ceylin—ein Kind der Kita Regenbogen—das 
Richtfest erlebte 

Wir sind zur Baustelle gelaufen. Wir haben des Richtfest gesehen. 
Da waren viele Menschen. Die haben was gehabt, so zum Musik-
machen. Die war gut und laut! 
Und ein Mensch, der hat ein Baum da hingeklebt bei des Haus. 
Der war ganz hübsch und mit Deko, eine Säge und ein Hammer – 
aber kein Echtes! 
Und dann hat er ein Glas runtergeschmeißt und nix is passiert! 
Und wir haben das Baustelle-Lied gesungen, ich war auch mit 
dabei: „Wer will unsere Baustelle seh`n, der muss zur Magda-
lenenkirche geh`n, von Anfang an, von Anfang an … und so!“ 
Und dann hat der Mann uns Mini-Brezeln gegeben, die waren 
klein, groß lieb` ich die mehr… 

Neubau Gemeindehaus 
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Das Baustellenlied 

Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Von Anfang an, von Anfang an, 
malt der Architekt den Plan. 
 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Ein Zaun steht bereit, ein Zaun steht be-
reit, er ist für unsere Sicherheit. 
 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Grabe fein, grabe fein, 
der Bagger gräbt ein Loch hier rein. 
 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Rauf und weg, rauf und weg, 
der Lastwagen fährt jetzt weg den Dreck. 
 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Rühre ein, rühre ein, 
für den Boden kommt jetzt Beton rein. 
 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Schwer und hoch, schwer und hoch, 
der Kran hebt schwere Lasten hoch. 
 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
O wie fein, o wie fein, 
der Glaser setzt Fenster und Türen ein. 

Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Tauchet ein, tauchet ein, 
der Maler streicht die Wände fein. 
 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
laut kann`s sein, laut kann`s sein, 
der Schreiner haut die Nägel rein. 
 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Stein auf Stein, Stein auf Stein, 
uns‘re  Kita wird bald fertig sein. 
Wer will unsere Baustelle sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Oh wie fein, oh wie fein, 
wir räumen alle Möbel und Spielsachen 
rein. 
 
Wer will unsere Kita sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Toll gemacht, toll gemacht 
Mit Dank wird an alle Helfer gedacht. 
 
Wer will unsere Kita sehn, 
der muss zur Magdalenenkirche gehn! 
Kommt heran, kommt heran 
Und schaut euch unsere Kita an. 

Claudia Dolmetsch 
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Vergessene Schätze – 

zu Gunsten des neuen Gemeindezentrums 

Wir haben die Aktion „Vergessene Schät-
ze“ nochmals verlängert. Vielleicht ist sie 
in den vergangenen Wochen selbst in 
Vergessenheit geraten.  

Die Idee ist: Sie haben bei sich zu Hause 
„vergessene Schätze“, die irgendwann 
beim Stöbern aufgetaucht sind, die Sie 
eigentlich nicht mehr brauchen, die aber 
definitiv zu schade zum Wegwerfen sind? 

Spenden Sie uns doch Ihre vergessenen 
Schätze für den Neubau unseres Gemein-
dezentrums! 

Wir suchen Gegenstände, die im Rah-
men einer stillen Auktion versteigert wer-
den können. Also alles, was für andere 
von Interesse sein könnte und wofür an-

dere gerne etwas geben würden. Z.B. 
schöne Schmuckstücke, Uhren, Porzel-
lan, altes Spielzeug, wertige Graphiken 
und Malerei, kleine Antiquitäten, … 

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf! 
Wir sammeln bis Februar 2022. 

Ein paar vergessene Schätze sind be-
reits bei uns eingegangen. Herzlichen 
Dank dafür!  

Die Gegenstände für die stille Auktion 
und den Ablauf stellen wir im nächsten 
Gemeindebrief vor. 
 
Infos bei Pfarrer Stiegele  
Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de,  
Tel. 9971512 

Fundraising 
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Unser Spendenbarometer 

Fundraising 
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Mit viel Zuversicht und Ideen auf die Zielgerade 

Kirchengemeinderat entwickelt auf Klausur erste neue Ansätze für Gemeindear-
beit im neuen Gemeindezentrum 

Nach 19 Monaten in der Pandemie traf 
sich der Kirchengemeinderat Ende Okto-
ber auf dem Ellwanger Schönenberg zur 
zweitägigen Klausur. Die bevorstehende 
Fertigstellung des Gemeindezentrums 
mit Kita bei der Magdalenenkirche im 
kommenden Jahr im Blick, wurde über 
die Ausgestaltung der Gemeindearbeit 
diskutiert. Die Mitglieder des Gremiums 
sehen das neue Gemeindezentrum als 
Chance, die Gemeinde neu zu positionie-
ren: als sorgende, aktive, präsente und 
aktuelle Themen aufgreifende Einheit. 

 Unter der Supervision von Dipl.-
Psychologe Reinhard Sellmann wurde 
über diese Neupositionierung nachge-
dacht. Die Mitglieder des Kirchengemein-
derats schilderten ihre Empfindungen 
und Eindrücke, die seit der letzten Klau-
sur im März 2020 und während des Baus 

des Gemeindezentrums entstanden sind. 
Denn aus einer Vision wird eine Gestalt: 
Der Neubau soll als Aufbruch dienen, soll 
Mittel zum Zweck für eine lebendige Ge-
meinschaft sein. „Wir müssen wieder 
mehr für unsere Gemeindeglieder da sein. 
Mit neuen Formaten für Veranstaltungen 
und Begegnungen und als Ansprechpart-
ner für Schwache, als sorgende Gemein-
de" - so lautete die einhellige Meinung 
der elf Teilnehmenden an der Klausur. 

 In die Überlegungen wurde die Bele-
gungsplanung für das neue Gemeinde-
zentrum miteinbezogen. Dazu sollen Ver-
treter*innen der bestehenden Gruppen 
eingeladen werden, um im Vorfeld des 
anstehenden Umzugs im Spätsommer 
2022 ihre Anliegen aufzunehmen und 
Fragen zu beantworten. Gedanken mach-
ten sich die Kirchengemeinderät*innen 
auch über das Zusammenspiel des Ge-
meindelebens in Wasseralfingen und 
Hüttlingen. In Bezug aufs Ausgestalten 
und Austarieren des bestehenden Ge-
meindelebens zeigte sich der Kirchenge-
meinderat zuversichtlich. Nach dem Kraft-
akt des Neubaus sollen kontinuierlich 
Angebote an die Gemeindeglieder unter-
breitet werden - ohne sie zu überfordern, 
jedoch mit klarer Vision versehen. 

 Der Aufenthalt zur Klausur in Ellwan-
gen wurde vom Kirchengemeinderat dazu 
genutzt, den ökumenischen Gedanken zu 

Der Kirchengemeinderat mit Pfarrer Michael  
Windisch in der Mitte 

KGR Klausurtagung 
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stärken. Das Gremium traf sich mit Pfar-
rer Michael Windisch, der ab Dezember 
2021 sein Amt bei der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Stephanus antritt. 
Beim Rundgang durch die Ellwanger Ba-
silika wurden erste Anknüpfungspunkte 
einer lebendigen Ökumene ausgelotet. 
Pfarrer Windisch freut sich auf seine neue 

Aufgabe in Wasseralfingen und die Zu-
sammenarbeit mit seinen evangelischen 
Kollegen Uwe Quast und Stephan Stiege-
le. Sachkundig erläuterte er die Historie 
der Basilika, der Stadt sowie der Evange-
lischen Stadtkirche den Wasseralfinger 
Kirchegemeinderät*innen. 

Sascha Kurz 

Die Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen sucht 
dringend eine/n Sicherheitsbeauftragte/n im Ehrenamt  
 

Als Sicherheitsbeauftragte/r unterstützen Sie die Gemeinde zu Fragen der Arbeitssi-
cherheit und des Gesundheitsschutzes und beraten die Verantwortlichen in der  
Kirchengemeinde. Sie begehen kirchliche Gebäude/Grundstücke, helfen Mängel zu 
beurteilen und gute Lösungen für die Mitarbeiter in unserer Gemeinde zu finden und 
weisen sie auf Gefahren hin.  
Ideal sind dafür Menschen, die Erfahrungen in diesem Bereich aus ihrem Berufsleben 
mitbringen und die Freude an der Zusammenarbeit mit internen und externen Akteu-
ren der Kirchengemeinde haben.   
Wir freuen uns über jede Bewerbung oder auch für Hinweise auf geeignete Personen. 
 
Wenn Sie von uns für diesen Einsatz als Ortskraft vorgesehen sind, können Sie sich in 
speziellen Seminaren für diese Aufgabe qualifizieren lassen.  
Näheres auch unter:  
 
 
 
 
Bitte wenden Sie sich an unsere Kirchenpflegerin Frau Christiane Burkhardt,  
Tel: 07361-9971511.  
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse.  

https://www.vbg.de/ 
DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/1_Branchen/08_Kirchen/6_Seminare
/seminare_node.html 

Sicherheitsbeauftragte/r 
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Dringend erschwingliche Wohnung 
gesucht 

Aufgrund des anstehenden Umbaues des Alten Pfarrhauses 
sucht unsere Kirchengemeinderätin eine kleine erschwing- 
liche Wohnung, ca. 30 – 50 qm, bis 500 € mtl. Miete in Was-
seralfingen. 
Bitte wenden Sie sich an das Gemeindebüro, Tel: 07361-
997150 oder an die Kirchenpflege.  

Abschied…..  
Die letzten Septembertage dieses Jahres 
waren auch die letzten Arbeitstage unse-
rer Kollegin Anita Ruprecht, die wir feier-
lich in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet haben.  

Frau Ruprecht arbeitete 30 Jahre lang 
für die Evangelische Kirchengemeinde 
Wasseralfingen. Sie begleitete im Kinder-
garten Regenbogen wie im Kindergarten 
Arche Noah als Erzieherin viele, viele Kin-
der durch die Vorschulzeit und so man-
chen blieb sie in guter, bleibender Erinne-
rung bis ins Erwachsenenalter.  

Frau Ruprecht hatte immer einen pas-
senden Spruch auf den Lippen. Sie wuss-
te alle Alltagssituationen zu meistern und 
war nicht zuletzt aufgrund ihres Humors 
ein wichtiger „Baustein“ unseres Ki-
tateams. Mit einem kleinen Fest verab-
schiedeten sich die Kindergartenkinder 

von ihr. Noch einmal wurde gemeinsam 
gespielt und gesungen, getanzt und ge-
gessen. Frau Ruprecht bekam eine Zim-
merpflanze geschenkt mit vielen bunten 
Kinder-Blüten dran und guten Wünschen. 
Auf der Gießkanne haben die Kinder sich 
„verewigt“ – den „Kinder-Garten“ wird sie 
nun nicht mehr beackern. 

Auch von den Eltern bekam Frau Rup-
recht Lob und Dank. Sie versammelten 
sich im Garten und verabschiedeten sich 
herzlich von der Erzieherin ihrer Kinder.  

Am Sonntag schließlich nahmen wir 
„offiziell“  Abschied im Erntedankgottes-
dienst. Der festliche Erntedankaltar, die 
gut besuchte Kirche, der Kirchenchor und 
die Kinder waren ein wunderbarer Rah-
men für dieses Ereignis.  

Wir sagen DANKE und bleib behütet, 
liebe Anita! 

Wohnungssuche 
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…und Neuanfang 
Bereits vor den Sommerferien durften wir 
die Kollegin Frau Jasmin Wagner begrü-
ßen. Sie arbeitet in der „Fuchsgruppe“ an 
der Seite von Frau Kroker als Krankheits-
vertretung und hat sich bereits wunder-
bar in das Team eingefunden.  

Kerstin Eisert ergänzt unser pädagogi-
sches Team gemeinsam mit ihrer Kolle-
gin Silke Bolsinger als Sprachförderkraft. 
Sie ist im Kindergarten bereits bekannt 
und wir freuen uns sehr, sie wieder bei 
uns begrüßen zu dürfen.  

Sabrina Wagner übernahm die Stelle 
von Frau Ruprecht in der „Igelgruppe“ 
am 01. Oktober 2021. Auch Frau Wagner 
fand sich rasch in ihre Aufgabe ein – im-
mer wieder schnupperte sie bereits vor 
dem Start „Regenbogenluft“, so dass der 
Einstieg gut gelang,  

 
„Herzlich willkommen“ allen drei Kolle-

ginnen. Ihr kommt zu uns in einer Zeit 
des Auf- und Umbruchs und wir freuen 
uns sehr darauf, mit Euch in die neue Kita 
an der Magdalenenkirche zu ziehen! An 
Eurem Engagement – bereits vor dem 1. 
Arbeitstag – spürten wir, dass es Euch ein 
echtes Anliegen ist, das Beste für Kinder 
und Familien in der Kita Regenbogen zu 
geben.  

Gott segne Euer Tun und Lassen in un-
serer Kita! 

Claudia Dolmetsch 

Kita Regenbogen 
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„Die spielen ja nur!“ 

Pädagogischer Tag am 02. Oktober 2021 

Um für unsere „neue“ Kita an der Magda-
lenenkirche die Betriebserlaubnis zu be-
kommen, ist eine sogenannte 
„Konzeption“ nötig, die dem Kommunal-
verband für Jugend und Soziales in Ba-
den Württemberg vorgelegt werden 
muss. Grund genug, das bestehende Kon-
zept zu überdenken und gegebenenfalls 
anzupassen.  

Am Pädagogischen Tag beschäftigte 
sich das Kitateam deshalb mit der Bedeu-
tung des kindlichen Spiels für die Ent-
wicklung der Kinder und den Konsequen-
zen, die wir daraus für unsere Arbeit zie-
hen. Denn Spielen ist Lernen – eigenmoti-
viertes Spielen noch mehr.  
Wie schaffen wir hierfür eine gute, anre-
gende Umgebung? 
Ist unser Konzept zeitgemäß und 
„kundenorientiert“?  
Welche pädagogischen  Werte möchten 

wir unbedingt beibehalten, was ist uns 
wichtig und in welcher Form können wir 
sie einbringen?  

Die unterschiedlichen Erfahrungen der 
Kolleginnen erlebten wir als sehr berei-
chernd und kamen dadurch auf die bes-
ten Ideen, die uns auf den Neustart, den 
Umzug in die neuen Räume, Lust machen 
und uns motivieren. Wir haben richtig viel 
„geschafft“ und wurden doch nicht fertig. 
Engagiert traf sich das Team 2 Wochen 
später gleich noch einmal. Nun können 
wir unsere Vorstellung des neuen Tages-
ablaufes, die Wochenstruktur, Vorstellun-
gen der Möblierung der neuen (kleineren) 
Gruppenräume und unser pädagogisches 
Verständnis zu Papier bringen. 

Abschließend spazierten wir gemein-
sam zur Baustelle, um uns vor Ort einen 
Eindruck zu verschaffen und den Baufort-
schritt zu begutachten.  

Claudia Dolmetsch 

Kita Regenbogen 
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Bei Gott sind auch die Kleinen groß! 

Darum feiern die 2-5Jährigen mit ihren 
Eltern / Großeltern einmal im Monat Got-
tesdienst in der Fischleskirche – mit Sin-
gen und Lachen, Basteln und Beten und 
natürlich immer mit einer Geschichte aus 
der Bibel. 

Neulich haben wir von David gehört. Er 
war der Kleinste in der Familie. Aber Gott 
hat genau ihn auserwählt, einmal König 
zu werden. Denn bei Gott ist es nicht 
wichtig, ob ich groß oder klein bin, ob ich 
stark bin oder schwach. Bei Gott ist es 
wichtig, ob ich ein gutes Herz habe und 
auf ihn vertraue. 

David hat sich ganz auf Gott verlassen. 
Darum hat er sich auch getraut, gegen 

den riesigen Goliath zu kämpfen. Goliath 
hat nur gelacht, als er den kleinen David 
gesehen hat. Doch mit Gott auf seiner 
Seite war am Ende David Sieger! 

Schau doch mal bei uns in der Fischles-
kirche vorbei! 

Die Fischleskirche ist für alle Kinder von 
2-5 Jahren mit ihren Mamas, Papas, Ge-
schwistern, Omas, Opas … 

Wir treffen uns an jedem zweiten Sams-
tag im Monat in der Versöhnungskirche 
in Hüttlingen, also am 11. Dezember 
2021 / 8. Januar 2022 / 12. Februar 
2022 / 12. März 2022 / 9. April 2022, 
jeweils um 16 Uhr.  

Aufgrund der derzeitigen Bestimmun-
gen gibt es eine begrenzte Teilnehmer-
zahl. Darum bieten wir einen zusätzlichen 
Termin um 15 Uhr an. 

Bitte melden Sie sich für die Fischleskir-
che bei Pfr. Stiegele (Tel. 9971512 oder 
Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de) an, 
damit wir besser planen können. 

Chrissy Kienle, Katrin Quarticelli, Stephan Stiegele  

Fischleskirche 
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Keine Sorge! 
„Keine Sorge!“, leicht gesagt. Sorgen 
haben Erwachsene und genauso auch 
Kinder. Das ist ein Thema, das uns allen 
im Alltag begegnet und es ist immer wie-
der schwierig damit umzugehen. Jeder 
hat andere Sorgen und jeder sieht seine 
Sorgen anders. 

In der Kinderkirche war zu spüren und 
zu erfahren, dass wir nicht alleine sind 
mit unseren Sorgen. Gott will nicht, dass 
wir - seine Kinder - sich dauernd Sorgen 
machen. Gott passt auf uns auf und noch 
lieber sorgt er für uns! Gott liebt uns und 
er freut sich über jeden von uns, jeden 
Tag aufs Neue. 

„Wie können wir anderen die Sorgen 

kleiner machen?“, fragten wir uns. Wir 
wollten anderen Menschen etwas Gutes 
tun, denn wir haben erkannt, dass Sor-
gen kleiner werden, wenn wir einander 
helfen. In unserer Nachbarschaft, bei un-
seren Freunden geht das einfach. Wie 
kann ich aber fremden Menschen helfen? 
Gibt es bei uns auch Menschen, die sich 
Sorgen um das „tägliche Brot“ machen? 
Ja, auch die Kinder wussten das.  

Die Kinder waren dann mit großem 
Eifer dabei und brachten an Erntedank 
ganz viele gute, leckere und wichtige Le-
bensmittel mit. Milch, Saft, Mehl, Zucker, 
Kekse, Schokolade, Obst und Früchte.... Es 
war eine Freude zuzusehen, wie die Ga-
ben auf unserem Altar immer mehr wur-
den.  

Kinderkirche 
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Wir wollen vor Ort diesen Menschen 
helfen ihre Sorgen um das „tägliche 
Brot“ zu verringern. Der Tafelladen in 
Aalen unterstützt die Menschen, die nicht 
genug Geld für das tägliche Brot haben, 
die nicht einfach mal schnell einkaufen 
können. Wir von der Kinderkirche freuen 
uns, dass wir hier mit unseren Gaben 
helfen können. 

 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Ad-
ventszeit und hoffen, Sie können wertvol-
le Zeit miteinander teilen. 

Am 4. Advent möchten wir mit Ihnen 
Zeit teilen und freuen uns Sie zum Krip-
penspiel in der Magdalenenkirche begrü-
ßen zu dürfen. Bleiben Sie gesund! 

 

Kiki—Mitarbeiter*in gesucht!  
 
Hast Du Lust, mit Kindern zusammen die Bibel zu erkunden, zu 
singen, zu beten und zu spielen? Dann wärst Du  die perfekte Mit-
arbeiter*in für unsere Kindergottesdienste.   
 
Schau einfach in der KIKI sonntags um 10 Uhr im Ev. Gemeinde-
haus in der Bismarckstraße 85 in Wasseralfingen vorbei und feier 
mit uns, dann lernst Du das Team und die Kinder kennen. Wir 
freuen uns auf Dich.  
 
Das Kiki Team 

Ihre Kinderkirche Wasseralfingen 

Kinderkirche 
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Mit dem neuen Schuljahr starteten unsere 
neuen Konfigruppen. Es sind in diesem 
Jahr gleich drei Gruppen, weil wir 
2020/21 Konfi-3 ausfallen lassen muss-
ten. Deswegen gibt es – hoffentlich nur in 
diesem Jahr – neben der gewohnten  
Konfi-3-Gruppe der diesjährigen Dritt-
klässler auch eine Konfi-4-Gruppe der 
letztjährigen Drittklässler. Es ist eine 
Freude mitzuerleben, wie sehr es alle ge-
nießen, sich mit anderen im realen Leben 
treffen zu können. So beleben wir regel-
mäßig am Samstagvormittag die Versöh-
nungskirche: Wir singen, spielen, tau-
schen uns aus, fragen, was wir über Gott 
und die Welt wissen wollen, entdecken, 
lernen über unseren Glauben. Auch über 
das Gebet haben wir viel gelernt und viel 
wichtiger, wir haben miteinander gebetet. 
Einige Gebete haben wir auf einem Plakat 
gesammelt und in der Kirche ausgehängt. 

 
Die großen Konfis sind auch wieder in 
präsentischen Treffen am Start. 22 Ju-
gendliche haben sich entschlossen, in 

Die Konfis sind wieder am Start! 

diesem Jahr intensiv über den / ihren 
Glauben nachzudenken, mehr über Gott 
und ihre Beziehung zu Gott zu erfahren 
und sich in den Festgottesdiensten am 8. 
und 15. Mai 2022 konfirmieren zu lassen. 
 
Heißen Sie unsere Konfis in unserer 
Gemeinde willkommen! 

Konfi 3&4,8 
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„Was fällt dir ein, wenn du an ‚Glaube‘ denkst?“, war eine Frage aus einem unserer ersten 
Treffen. Die Antworten der Konfis ergaben ein buntes Bild. 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Kinderferienwoche 2021 

Die Kinderferienwoche in Hüttlingen fand 
auch wieder dieses Jahr im Sommer 2021 
statt.  
In der Versöhnungskirche in Hüttlingen 
konnte man vielen Kindern beim Basteln 
oder Spiele spielen zu sehen und man sah 
vielen Gesichtern den Spaß an. Wir haben 
gespielt, gebetet, gesungen und viele tolle 
Sachen gebastelt. Bei den Basteleien war 
zum Beispiel ein tolles Flaschenschiff da-
bei und den Kindern hat es sehr viel Spaß 
bereitet, es zu basteln. Da das Wetter 
schön war, waren wir oft draußen.  
Am Anfang des Tages haben wir Spiele 
wie Dosenschießen oder Murmelspiele 
gespielt. Dies waren einige Stationen, die 
die Kinder machen konnten. 
Jeden Tag gab es auch ein kleines Thea-
ter, wo die Kinder toll mitgemacht haben 
und sehr viel Spaß beim Zuschauen hat-
ten. 

Draußen haben wir dann viel mit den 
Kindern gesungen und gebetet.  
Im Allgemeinen war es eine tolle Zeit und 
man sieht den Kindern auch sehr gerne 
bei diesen Aktivitäten zu.  

Angelina 

KiFeWo 
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Die KaffeeKirche im naturbelassenen 
Garten der Versöhnungskirche in Hüttlin-
gen konnte in der vorletzten August-
Woche vom Montag bis Freitag das 2. Mal 
(nach 2019 und Unterbrechung wegen 
der noch unkontrollierten Corona-Seuche 
in 2020), im „Sommerloch“ stattfinden. 
Pünktlich um 15 Uhr ertönten die Glo-
cken beim Eintreffen der ersten Gäste: 
Jung und Alt, Frau und Mann, Katholische 
und Evangelische, Aktive und Rentner, 
Neu- und Alt-Bürger, Wasseralfinger und 
Hüttlinger….. 

Bei saftigen Hefezöpfen vom heimi-
schen Bäcker, fairem Kaffee aus Guate-
mala und anderen nicht alkoholischen 
Getränken aus der weiteren Region ha-
ben wir uns angeregt unterhalten über: 
Gott und die Welt, Leben und Tod,  

Menschen - von 8 bis 88 

KaffeeKirche im Garten der Versöhnungskirche 

Freud/en und Leid/en, Liebe und Hass, 
die alte und die neue Heimat, Heimatlose 
und Flüchtlinge, Unnötiges und Brauch-
bares, Anspruch und Wirklichkeit, Gelder-
werb und Ehrenamt, Gefahren und Gele-
genheiten, Zuversicht und Versöhnung 
…… . Die Zeit verging wie im Fluge. 

Und das Wetter hat auch mitgemacht: 
Von Sonnenschein bis dunkle Wolken bei 
noch erträglichen Temperaturen und 
geschätzten 13 Regentropfen. Lediglich 
am Freitag durften wir alle das Wetter, 
unabhängig vom Klima, hautnah spüren. 

Das Bild zeigt unseren jüngsten Gast 
Finn (8 Monate und Neu-Bürger) im Ge-
spräch mit der ältesten Gästin Ottilia (88 
Jahre und Alt-Bürgerin) und einigen an-
deren der freundlichen Menschen. 

Hartwig Stark 

Kaffeekirche 
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Wie kommunizieren wir Veranstaltungen, 
wenn man nicht langfristig planen kann? 

Normalerweise nutzen wir den Gemein-
debrief immer auch dazu, auf geplante 
Veranstaltungen hinzuweisen. Aber inzwi-
schen ist es ja „normal“, dass man nicht 
mehr langfristig planen kann. Wir werden 
uns daran gewöhnen müssen, dass Ver-
anstaltungen kurzfristiger angekündigt 
werden. 

Der Wasseralfinger Anzeiger, das Hütt-
linger Amtsblatt und die Tagespresse 
sind bereits vertraute Medien für aktuelle 
Hinweise. Ebenso unsere Homepage 
https://www.evangelisch-wasseralfingen
-huettlingen.de/ 

Seit Dezember ist die Kirchengemeinde 
nun auch auf Instagram mit aktuellen 
Informationen aus der Gemeinde, Veran-

staltungshinweisen und Impulsen vertre-
ten. Genau genommen sind es gleich zwei 
Accounts.  

Über Ev_Kirche_Wa_Hue findet man die 
Beiträge der Kirchengemeinde und über 
cjw_h die Beiträge der Jugend. Zum Start 
gab es jeweils einen Adventskalender mit 
täglich neuen Impulsen, Bildern und 
Kommentaren. Herzlichen Dank an Lena 
Dolmetsch und Lisa Eberhard für die Bei-
träge und Betreuung der Accounts. Ihr 
habt einen tollen und kreativen Auftakt 
hingelegt und viele gute Gedanken mit 
uns geteilt! 

Wer bereits auf Instagram ist und sich 
für unsere Kirchengemeinde interessiert: 
Wir freuen uns, wenn ihr uns abonniert 
und über das ein oder andere  

Pfarrer Stephan Stiegele 

Instagram 
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 25.05 bis 29.05.2022 

 
Du bist zwischen 14 und 24 Jahre alt? Du hast Lust mit ande-
ren jungen Leuten über Gott und die Welt ins Gespräch zu 
kommen? Eine Woche lang Spaß haben? 
Dann melde dich zum Christival in Erfurt an. Wie werden ge-
meinsam in einer Turnhalle übernachten, tagsüber bei vielen 
verschiedenen Aktionen rund um Bibel, Action und Austausch 
am Start sein, abends Gemeinschaft erleben und bei Musik 
feiern.  

 
Du brauchst mehr Infos zum Festival?  www.Christival.de  
 
Kosten 
Kosten (Christival/ Bus EJA) 
Kosten für Menschen ohne Einkommen 149€ (ab. 01.03. 180€) 
Kosten für Menschen mit Einkommen 179€ (ab 01.03. 210€) 
Busfahrt über das Jugendwerk (Hin und zurück 80€)  
 
Anmeldeverfahren 
Du bist unter 18 Jahren oder bist über 18 Jahren und möchtest dich unserer Gruppe 
anschließen? 
Dann melde dich ab sofort unter cjw-aktionen@gmx.de 
Wir lassen dir den genauen Ablauf zum Anmeldeverfahren zukommen (Wichtig! Wir kom-
men nur so in die gleiche Unterkunft).  Wir freuen uns auf euch! 
               

Lena und Lisa 

Christival 
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Alpha—das ist: 
Gemeinschaft 
leben, mitei-
nander essen, 
über Gott und 
die Welt ins 
Gespräch 
kommen, sich 
über Glau-
bensfragen 
austauschen, 
andere kennenlernen, miteinander sin-
gen und beten, mehr über Jesus erfahren. 

Wir laden Dich ein, ein Teil dieser Erfah-
rung und Gemeinschaft zu werden. 

Wir treffen uns mittwochs vom 19. Janu-
ar bis zum 6. April 2022 von 19:00 bis 
21:30 Uhr in der Versöhnungskirche Hütt-
lingen, Seitsberger Weg 8. 

Am Samstag, 26. Februar 2022, wollen 

wir uns einen ganzen Tag Zeit für Ge-
spräche und Gemeinschaft nehmen. 

Die Treffen beginnen mit einem ge-
meinsamen Essen. Jeder Abend steht 
unter einem eigenen Thema, zu dem 
wir uns einen Film mit Impuls von Nicky 
Gumbel, Pastor und Koordinator der 
Alpha-Kurse, ansehen. Anschließend 
tauschen wir uns über den Film und vor 
allem über unsere eigenen Erfahrungen 
und Anfragen aus. 

Weitere Infos und Anmeldungen* bei 
Katja Eberhard Tel. 07361-8129902 
und bei Pfr. Stephan Stiegele Tel. 07361
-99715-12 oder   
Mail Stephan.Stiegele@elkw.de 

*Du kannst völlig unverbindlich am 
ersten Treffen teilnehmen und Dir das 
Ganze einmal ansehen. Gib uns bitte 
dennoch kurz Bescheid, damit wir den 
ersten Abend gut planen können. 

Bericht von der Mitgliederversammlung des   
Krankenpflegevereins 

Am  12. Oktober 2021 fand im Gasthof 
Stern die Mitgliederversammlung für die 
Jahre 2019 und 2020 des Krankenpflege-
vereins statt. Diese Zusammenlegung war 
notwendig geworden, da im Jahr 2020 die 
Corona-Lage keine Versammlungen er-
laubte.  Der Vorstand (Kirchenpflegerin 
Christiane Burkhardt, Gudrun Hroß, Mi-
chaela Hroß, Else Kuklinski, Inge Lenz, 
Heike Neuhäußler, Gertraud Ostertag, 

Ralf Weiher und Pfarrer Uwe Quast)  
konnte 17 Mitglieder begrüßen. Vorstand 
Ralf Weiher legte einen ausführlichen 
Rechenschaftsbericht der vergangenen 
beiden Jahre vor.   
2019 war für den Vorstand arbeitsreich, 
da neben der Vesperkirche 2019 die Got-
tesdienste zum Diakoniesonntag und 
zum 125 jährigen Kirchenjubiläum mitge-
staltet wurden. Sehr positiv in Erinnerung 

Alpha-Kurs 
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waren den Vorstandsmitgliedern die Mit-
gliederversammlung und der Mitglieder-
ausflug nach Bad Boll/Eckwälden zur 
Firma Wala. Im Jahr 2020 wurden dann 
weitere Aktivitäten durch den Lockdown 
verhindert.   
 Die Finanzen entwickelten sich in 
2019 rückläufig, da Ausgaben mit EUR 
4.525,80 lediglich Einnahmen von EUR 
3.280,24 gegenüber stehen. Den größten 
Posten der Ausgaben stellen unverändert 
die Zahlung an die Diakonie-Sozialstation 
Aalen dar. Erfreulich bei den Einnahmen 
ist, dass sich die Spenden und Erlöse aus 
Opfern aus Gottesdiensten gegenüber 
dem Vorjahr nahezu verdoppelt haben.
 Auch wenn in 2020 keine Ausgaben 
für Aktivitäten oder dergleichen geleistet 
werden mussten, hat sich der Abmangel 
erhöht. Den Ausgaben durch u. a. Zah-
lung an die Diakonie-Sozialstation Aalen 
von EUR 3.470,34 stehen lediglich Ein-
nahmen von EUR 2.069,01 gegenüber. 
Hier machen sich Lockdown, Kontaktver-
bote bzw. –beschränkungen deutlich ne-
gativ bemerkbar.   
 Der Mitgliederstand ist rückläufig und 
es wird im Jahr 2022 ein zentrales Anlie-
gen sein, das Thema Mitgliedergewin-
nung in Angriff zu nehmen.  Erfreulich 
war in diesem Zusammenhang, dass der 
Verein am Abend zwei neue Mitglieder 
begrüßen konnte. Für das Jahr 2022 sind 
weiterhin geplant die Überarbeitung des 
Flyers, die Mitarbeit in der Vesperkirche, 
ein Mitgliederausflug sowie die Vorberei-
tung der nächsten Mitgliederversamm-
lung im Herbst. 

Turnusgemäß wären in 2020 Wahlen 
zum Vorstand angestanden. Da sich die 
Gewinnung von neuen (Vorstands)-
Mitgliedern nicht nur aufgrund der 
Coronavirus-Pandemie äußerst schwierig 
gestaltet, haben sich die aktuellen Vor-
standsmitglieder geschlossen bereiter-
klärt, ihre Posten bis zur Mitgliederver-
sammlung 2022 zu verlängern.   
 Frau Doris Liebe berichtete als Leiterin 
der Diakonie-Sozialstation in Aalen aus 
der Arbeit der Sozialstation in den ver-
gangenen zwei Jahren. Der Beitrag, wel-
chen der Krankenpflegeverein an die Sozi-
alstation leistet ist sehr wichtig. Die damit 
finanzierten „Seelsorgemodule“ geben 
den Schwestern Zeit, sich intensiver um 
die Patienten zu kümmern. Der Pflegebe-
darf hat sich deutlich erhöht und zugleich 
werden die Auswirkungen des Pflegenot-
stands immer deutlicher spürbar. Erfreu-
lich aber ist, dass die Sozialstation seit 
Anfang 2021 ein Pflegeteam in Wald-
hausen/Ebnat einsetzen kann. Zur Pfle-
gesituation in Wasseralfingen konnte 
Frau Liebe abschließend berichten, dass 
die Sozialstation Anfragen hat und Pati-
enten aufnimmt. Allerdings sind nicht 
immer die „Wunschpflegezeiten“ möglich. 
 Als letzten Höhepunkt der Versamm-
lung berichtete Frau Doris Liebe zum The-
ma „Wie funktioniert Pflege und Zuwen-
dung in Zeiten von Corona“: Zu Beginn 
der Coronavirus-Pandemie hatte die Sozi-
alstation keine Probleme hinsichtlich der 
Schutzkleidung, da diese ja sowieso war. 
Schwieriger wurde es dann, als Schutz-

Krankenpflegeverein 
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kleidung nachgeordert werden musste. 
Die Preise hatten sich zeitweise verzehn-
facht. Das Personal arbeitete im 12 Tage-
Schichtbetrieb. Es gilt nun neue Patien-
ten, auch junge und psychisch erkrankte 
Pflegefälle zu versorgen. Tagespflegean-
gebote müssen „corona-konform“ ange-
boten werden.. Probleme haben insbeson-
dere demente Patienten, da diese die 
Mund-Nase-Masken nicht einordnen kön-
nen und die Pflegekräfte dahinter nicht 
erkennen. Dies führt zu mancher Aggres-
sion.  
Zum Abschluss bedankte sich Ralf Weiher 
bei Frau Liebe für ihre Ausführungen mit 

einer kleinen Aufmerksamkeit und eben-
so bei den Spendern des Abends: Das 
während der Mitgliederversammlung 
herum gereichte Spendenschweinchen 
kam gut gefüllt zurück. Auch Pfarrer Uwe 
Quast schloss sich dem Dank an und be-
endete die Mitgliederversammlung mit 
einem geistlichen Impuls und einem Ge-
bet. 
Wir freuen uns schon heute Sie in viel-
leicht größerer Zahl bei einer der nächs-
ten Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. 
Bis dahin bitten wir Sie unserem Verein 
gewogen zu bleiben und – bleiben Sie 
gesund. 

Für den Vorstand des Krankenpflegevereins:  

Ralf Weiher  

Ecclesia – Quo vadis?  
Das ökumenische Lehrgespräch 2021 

Kirche – Wohin gehst du? Diese Frage 
stellte sich das traditionelle ökumenische 
Lehrgespräch am Abend des Reformati-
onstags. War die Veranstaltung im Vor-
jahr noch Corona zum Opfer gefallen, 
konnte sie nun durchgeführt werden in 
einer erfreulich gut gefüllten Magda-
lenenkirche: Interesse an der Zukunft der 
Kirche statt viel beklagter Gleichgültig-
keit, (An)Teilnahme statt Ablehnung – ein 
positives Zeichen zum Auftakt des 
Abends. 

Die Frage nach der Zukunft der Kirche 

ist hochaktuell. Die Zahlen der Kirchen-
austritte bei den Katholischen wie bei den 
Evangelischen sind alarmierend hoch, 
Tendenz steigend. Die sogenannte Frei-
burger Studie prognostiziert, dass 2060 
nur noch die Hälfte der Bevölkerung einer 
christlichen Kirche angehören wird. Die-
ses Szenario beschrieben die Moderato-
ren des Abends, Pfarrer Uwe Quast als 
Gastgeber und Pater Jens Bartsch als 
Vertreter der katholischen Kirche. Beide 
Kirchen eint also das drängende Problem 
des Mitgliederschwundes. Welche vertie-

Krankenpflegeverein 
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fenden Fragestellungen und auch Ant-
worten waren von der Referentin Luzia 
Gutknecht und dem Referenten Prof. Dr. 
Ulrich Heckel zu erwarten? 

Luzia Gutknecht aus Aalen von der ka-
tholischen Kirche gehört der Initiative 
Maria 2.0. an. Sie gründete 2019 die Aale-
ner Fraktion. Mit unterschiedlichen Aktio-
nen legt sie zusammen mit ihren Mitstrei-
terinnen den Finger in die Wunde. Alles 
was geschieht, geschieht aus Liebe zur 
Kirche. Als Mutter und ehemalige Religi-
onslehrerin sah und sieht sie sich den 
drängenden Fragen der jüngeren Genera-
tion ausgesetzt. Die Kirche der Zukunft 

muss sich grundlegenden Reformen un-
terziehen. Das beginnt bei der Auflösung 
patriarchaler Strukturen mit dem Ziel 
einer geschlechtergerechten Geschwister-
lichkeit. Doch nicht allein die Teilhabe der 
Frauen in der katholischen Kirche ist der 
Motor der Initiative Maria 2.0., es geht um 
einen allgemeinen Demokratisierungs-
prozess. Die Forderung des Priestertums 
aller Gläubigen – ganz nach dem Ver-
ständnis Luthers – klingt in den Ohren 
vieler Katholikinnen und Katholiken si-
cherlich revolutionär, ist aber nach Luzia 
Gutknechts Auffassung eine grundlegen-
de Voraussetzung für eine Kirche der Zu-

Ök. Lehrgespräch 
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kunft, die eine soziale Kirche sein muss, 
die an die Ränder der Gesellschaft geht 
und die Schwachen und Einsamen stärkt. 
Und die Kirche der Zukunft muss auch 
eine Kirche der Spiritualität sein. Das ge-
meinsame Gebet – und das ist durchaus 
auch ökumenisch gemeint – schenkt 
Kraft. Auch die Kraft, die notwendig ist, 
um den Veränderungsprozess voranzu-
treiben. Luzia Gutknecht endet mit den 
Worten: „Zukunft geht nur gemeinsam!“ 
Ein schönes ökumenisches Bekenntnis 
am Reformationstag und ein klarer Ver-
weis darauf, dass die Zukunft der Kirche 
eine ökumenische sein muss. 

Für die evangelische Kirche referierte 
Prof. Dr. Ulrich Heckel vom OKR, Leiter 
des Dezernats Theologie, Gemeinde, welt-
weite Kirche. Er betrachtete zunächst das 
Wesen der Kirche. Die Unterscheidung 
zwischen „unsichtbarer“ und „sichtbarer“ 
Kirche erscheint wichtig, um das Span-
nungsfeld zu beschreiben: Wie wird das 
Unsichtbare, was wir glauben und zu dem 
wir uns bekennen, in der Kirche sichtbar. 
Das geschieht im Zusammenkommen der 
christlichen Gemeinde: im Gottesdienst, 
in dessen Zentrum die Bibel steht, und 
gerade auch beim Feiern der Sakramen-
te, also beim Abendmahl und der Taufe. 
Wer die Frage nach der Zukunft der Kir-
che stellt, muss sich also fragen, wie die 
unsichtbare Kirche auch weiterhin in 
dem, was wir sagen und wie wir handeln, 
erkennbar bleibt. Die Corona-Krise hat 
aufgezeigt, welch gravierende Auswir-
kung eine zeitweise Aussetzung der Got-

tesdienste hat. So schmerzhaft dieser 
Einschnitt auch war, so positiv war es, 
dass andere Formen des Gottesdienstes 
angeboten werden konnten und auch 
angenommen wurden. Die Digitalisierung 
wird in der Zukunft der Kirche eine zu-
nehmend bedeutende Rolle spielen. Doch 
niemand wird sich auf Dauer die aus-
schließliche Verkündigung im digitalen 
Raum wünschen. Denn auch das hat die 
Corona-Krise mit ihren notwendigen Ein-
schränkungen gezeigt: Es gibt eine große 
Sehnsucht nach Gemeinschaft. Diese 
Sehnsucht kann eine produktive Kraft 
sein, die es zu bewahren gilt.  

Kirche hat dann Zukunft – dessen ist 
sich Prof. Heckel sicher – wenn sie auf 
der Grundlage des Augsburger Bekennt-
nisses der Reformation bereit ist, einen 
Gestaltungsprozess voranzutreiben, der 
sich künftigen Herausforderungen stellt.  

Der anschließende Meinungsaustausch 
bewegte sich naturgemäß in einem wei-
ten Spektrum, wobei auch kontroverse 
Meinungen deutlich wurden. Eines mach-
te Pfarrer Quast zum Abschluss klar: Die 
Kirche darf sich keinem gesellschaftli-
chen Modernisierungsdruck ausgesetzt 
sehen, sondern sollte auf der Grundlage 
des Evangeliums vorangehen. Dann hat 
Kirche Zukunft! 

 
Glockenklang und Chorgesang und der 
von Pater Jens Bartsch gesprochene Se-
gen gaben der Veranstaltung den ange-
messenen Rahmen. 

 
Sabine Stegmaier 

Ök. Lehrgespräch 
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Eröffnungsgottesdienste mit Kanzeltausch am Sonntag, 23. Januar 2022 
9:00 Uhr St. Georg, Hofen (Pfr. Michael Windisch, Pfr. Stephan Stiegele) 
9:00 Uhr Versöhnungskirche, Hüttlingen (Pfr. Uwe Quast, Pastoralref..Michael Fürst) 
10:00 Uhr Magdalenenkirche, Wasseralfingen  (Pfr. Uwe Quast, Pastoralref. Michael Fürst) 
10:30 Uhr St. Stephanus , Wasseralfingen (Pfr. Michael Windisch, Pfr. Stephan Stiegele)  
 
Eröffnungsabend am Sonntag, 23. Januar 2022 
19:00 Uhr Sängerhalle, Wasseralfingen 
 
Bibelabend am Montag, 24. Januar 2022 
20:00 Uhr Sängerhalle, Wasseralfingen (Pfr. Stephan Stiegele) 
 
Bibelabend am Mittwoch, 26. Januar 2022 
20:00 Uhr Gemeindehaus Hofen (Pastoralref. Michael Fürst) 
 
Bibelabend am Donnerstag, 27. Januar 2022 
20:00 Uhr Sängerhalle, Wasseralfingen (Pfr. Uwe Quast) 

Herzliche Einladung zur Ökumenischen Bibelwoche 

„Begegnungen im Lukasevangelium“ 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Ök. Bibelwoche 

Der Titel der Ökumenischen Bibelwoche 
2021 hat uns in der Planung für 2022 
wieder angesprochen. Wir mussten im 
zurückliegenden Jahr auf viele Begegnun-
gen verzichten, nicht nur auf die während 
der ausgefallenen Bibelwoche. 
Also auf ein Neues! Wir freuen uns auf 
gute Begegnungen mit Ihnen und Euch 
bei den Abenden der Ökumenischen Bibel-

woche 2022 und auf gute Begegnungen 
mit der Frohen Botschaft Jesu, wie sie uns 
Lukas überliefert hat. 
In den ökumenischen Gottesdiensten am 
23. Januar 2022 und an den Bibelaben-
den werden wir in den Erzählungen des 
Evangelisten u.a. Simon Petrus, Jesus, 
Aussätzigen, Maria und Marta begegnen.  
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… hat man (wenigstens im Moment) dank 
Impfungen, Tests, Vorsichts- und Hygie-
nemaßnahmen die Corona-Pandemie so 
weit im Griff, dass wir eine Vesperkirche 
im Februar 2022 geplant haben. Ein prä-
zises Rahmenbedingungs-Konzept spezi-
ell für die VK, das den aktuellen Corona-
vorschriften entspricht, wird erstellt und 
rechtzeitig über die Presse bekannt gege-
ben.  
Es wird die 25. Vesperkirche sein, also ein 
Jubiläum. Ein Vierteljahrhundert Vesper-
kirche gehört beachtet und auch gefeiert. 
Wahrhaftig eine lange, gute Tradition, die 
sich bewährt und nach wie vor Menschen 
beim gemeinsamen Essen, Reden, Zuhö-
ren, Singen und Beten   zusammenführt.  
Sie findet vom 30.01. – 27.02.2022 wieder 
in der Magdalenenkirche unter dem Mot-
to „25 Jahre Wasseralfinger Vesperkir-
che - Gott sei Dank“ statt.  
Herzliche Einladung! 
 
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen reichhaltige Erfahrun-
gen und interessante Begegnungen mit 

Menschen unterschiedlichster Herkunft 
und verschiedensten Schicksalen.  
 
Zu unserer Jubiläumsvesperkirche gibt es 
eine Auftaktveranstaltung am Samstag, 
29.01.2022, 17.00 Uhr in der Magda-
lenenkirche mit den Initiator*innen der 
ersten Vesperkirche. Ohne diese könnten 
wir nicht auf die wunderbare Erfolgsge-
schichte der Wasseralfinger Vesperkirche 
blicken. Es wird interessant sein, wenn in 
einem moderierten lockeren Gespräch 
aus dieser spannenden ersten Zeit berich-
tet wird. Musikalisch umrahmt wird das 
Ganze von der Städtischen Musikschule 
unter Leitung von Chris Wegel.  
Auch dazu herzliche Einladung! 
 
Jeden Freitag wird es auch in dieser Ves-
perkirche einen Kulturnachtisch geben, 
immer von 13.30 Uhr bis 14.00 Uhr. Wir 
lassen uns überraschen. 
 
Ein Kleiderbazar ist auch geplant. 
Coronabedingte Einzelheiten müssen 
noch geklärt werden. Sie werden rechtzei-
tig bekannt gegeben.    

25. Wasseralfinger  
Vesperkirche 

vom 30.01. bis 27.02.2022 

Vesperkirche 
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Wir freuen uns auch auf die altbewährten 
und auf neue Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und auf die Jugendlichen, die alle 
an ihrem Platz mit ihrem engagierten und 
fröhlichen Einsatz zum Gelingen beitra-
gen werden.  Alle laden wir herzlich ein 
zum Mitarbeiterabend, am Mittwoch 
12.01.2022, 19.00 Uhr in der Sängerhalle. 
Hier können Sie Ihre gewünschten Ein-
satztermine bekannt geben und erfahren,  
wie die Vesperkirche verläuft. 
 
Ist die 25. Vesperkirche vorbei, so feiern 
wir wieder unser Mitarbeiterfest am Don-
nerstag 24.03.2022, 19.00 Uhr in der Sän-
gerhalle. Auch dazu laden wir alle Mitar-
beiter*innen herzlich ein. 
 
Außerdem findet jedes Jahr im Herbst für 
alle Mitarbeitenden ein Zwischendurch-
treffen zwischen der vergangenen und der 
kommenden Vesperkirche statt. Das ist 
ein Halbtagesausflug in der Region. So 
auch dieses Jahr. Unter großer Wiederse-
hensfreude besichtigten wir die St. Ägidi-
uskapelle mit ihren sehenswerten sehr 
alten Fresken in Bronnen, einem Ortsteil 
von Neuler, wanderten auf einem Rund-
weg mit herrlichem Ausblick auf den Alb-
trauf bis hin zu den Kaiserbergen über 
Ramsenstrut (Bruder-Klaus-Kapelle) zu-
rück nach Bronnen  und freuten uns an 
der guten Gemeinschaft. Im Gasthaus 
Ebert genossen wir am Nachmittag herrli-
chen selbstgebackenen Kuchen und am 
Abend ein reichhaltiges Vesper.  
 

 Kontaktperson für Mitarbeiter*innen und 
interessierte Gruppen, die einen Besuch 
in der Vesperkirche machen wollen, ist 
Corinna Pavel, Tel.: 07365/919036. 
 
Die Vesperkirche wird ausschließlich 
durch Spenden und durch die Beiträge 
der Besucher/Innen finanziert. Wir sind 
sicher, dass sich viele diese Aktion etwas 
kosten lassen. 
Spendenkonto: 
Evangelische Kirchengemeinde Was-
seralfingen-Hüttlingen 
Bankverbindung:  VR-Bank Aalen          
IBAN: DE69 614500500110001205  
Verwendungszweck:  
Vesperkirche / Nothilfe 
 
Alle hier gegebenen Informationen gelten 
unter Vorbehalt der jeweils aktuellen 
Corona-Bestimmungen, so dass auch 
Änderungen möglich sein könnten.  
Aber wir sind voll Zuversicht, dass Gott, 
der uns durch die vielen langen Jahre der 
VK gutes Geleit und gutes Gelingen gege-
ben hat, uns auch durch die 25. VK führen 
wird und sagen:  
 

  
 
In freudiger, zuversichtlicher Erwartung 
der kommenden Vesperkirche 
 

Für das Leitungsteam 

Christine Möhler 

Vesperkirche 
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Zukunftsplan Hoffnung! 
Was wird aus uns werden? 
Wie wird es weitergehen—im alltäglichen 
Leben, aber auch mit unserer Welt im Gan-
zen? 
 

Der Bibeltext Jeremia 29,14 des Weltgebetstags ist voller Hoffnung: Gott spricht:  
„Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden... 

Wir leben in unsicheren Zeiten! Nach fast 
zwei Jahren Pandemie mit all ihren ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Aus-
wirkungen würden sich wohl Menschen 
aus allen Teilen der Erde mit diesem Satz 
identifizieren können. Wir leben in unsi-
cheren Zeiten! 
Wieviel mehr müssten sich dann die dies-
jährigen Gastgeberinnen des Weltgebets-
tages aus England, Wales und Nordirland 
diesen Satz zu eigen machen, sind doch 
ihre Regionen als Teil des Vereinten Kö-
nigreichs nicht nur schmerzhaft von 
Corona betroffen, sondern sie befinden 
sich auch in einem enormen sozialen, 
politischen und wirtschaftlichen Um-
bruch, ausgelöst durch den Brexit im Jah-
re 2020. 
Doch das Leitwort des Weltgebetstages 
der Frauen am 4. März 2022 verheißt 
etwas anderes: Wir haben einen hoff-
nungsvollen Plan für die Zukunft! 
Die Gastgeberinnen wollen sich besinnen 
auf die gemeinsamen historischen und 
kulturellen Wurzeln ihrer drei Regionen. 
Gemeinsam ist ihnen ein reiches kulturel-
les Erbe und eine atemberaubende Natur. 
Aber jede Region hat auch ihre besondere 

Eigenständigkeit. England als weitaus 
größte und bevölkerungsreichste Region 
mit der Millionenstadt London als wichti-
ges politisches und wirtschaftliches Zent-
rum ist geprägt von einer multireligiösen, 
multikulturellen und multiethnischen 
Gesellschaft. Wales, das Land der Dra-
chen und der Burgen, fühlt sich dem kel-
tischen Erbe verpflichtet und nach vielen 
Jahren des Kampfes um Unabhängigkeit 
und der konfessionellen Unruhen hoffen 
die Menschen In Nordirland auf ein Leben 
in Frieden und Sicherheit. 
Zukunft hoffnungsvoll gestalten! Darum 
geht es in der biblischen Botschaft für 
den kommenden Weltgebetstag: Wir kön-
nen auf Gott vertrauen. Er ist unsere 
Hoffnung, wir können unsere Zukunft in 
seine Hände legen, seine Liebe ist uns 
gewiss. 
Wir hoffen, diese Botschaft aus England, 
Wales und Nordirland am 4. März 2022 
endlich wieder ohne strenge Rahmenbe-
dingungen gemeinschaftlich hören und 
den Weltgebetstag mit unseren Glau-
bensschwestern in allen Ländern in die-
ser Erde feiern zu dürfen. Hoffen wir auch 
hier das Beste! 

Heike Knecht und Jutta Betz 

Weltgebetstag 
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Wenn ich aus dem Fenster schaue, dann 
sitzen auf beiden Seiten der Futterröhre 
zwei Grünfinken. Dass das Futtergefäß im 
herbstlichen Wind stark schaukelt, stört 
die beiden Finken nicht! 

Mit solch einer Futterröhre, eine Art 
Futterautomat, die ich mit geschälten 
Sonnenblumenkernen gefüllt habe und 
die im gegenüberliegenden Baum hängt, 
hat man immer seine Freude. In diesem 
Jahr wurde bei uns auch über den Som-
mer gefüttert. Trotz dem natürlichem 
Futterangebot sind eine Vielzahl von Vo-
gelarten an die Futterstelle gekommen. 
So konnten wir häufig den unscheinbaren 

Girlitz beobachten. 
Auf den ersten Blick 
sieht der Vogel wie 
ein kleiner Grünfink 
aus. Girlitze sind 
nahe Verwandte 
der Kanarienvögel. 
Im Spätherbst zie-
hen diese kleinen 
Sänger in frostfreie 
Gebiete wie Süd-

frankreich und Spanien. Weitere häufige 
Futterhausbesucher sind Feld- und 
Haussperlinge, Blau- und Kohlmeisen. 
Jetzt im Oktober kamen in kurzen Ab-
stand zwei Kleiber. Diese Spechtmeise 

legt sich Futtervorräte für den Winter an. 
Sie fliegen mit dem Sonnenblumenkern 
fort und verstecken diesen dann in Rin-
denspalten und anderen Ritzen. Und so 
kann es passieren, dass im Frühjahr im 
Blumenkasten eine Sonnenblume auf-
keimt. Seltene Besucher sind der Dom-

pfaff, der Stieglitz und die Sumpfmeise. 
Ist die Artenvielfalt groß, kann von einer 
intakten Umwelt ausgegangen werden. 
Die Beobachtungen am Futterhaus oder 
der Futterröhre bleiben immer spannend. 

Vogelwelt am Futterhaus 

Grünfink beim Anflug 

Girlitz 

Kleiber 

Stieglitz 

Thomas Mönnig 
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Landwirtschaft und Er-
nährung 

Landwirtschaft und Ernährung sind 

– auch nach Erntedank – fast täglich 

in den Medien. Einkaufen, kochen, 

essen – das tun wir alle. Und immer 

mehr Menschen wollen dabei schöp-

fungsbewusst und nachhaltig han-

deln.  

Der Dienst für Mission, Ökumene und 
Entwicklung der Evangelischen Landes-
kirche Württemberg lädt Sie herzlich ein 
zu einem Ausstellungsbesuch mit Einbli-
cken in afrikanische und deutsche (klein-)
bäuerliche Landwirtschaft: 

Land + Wirtschaft – wer erntet?   

Portraits aus Tansania und Deutschland  

vom 12.11.—12.12.2021 im Bürgersaal 
Wasseralfingen, Stefansplatz 5  
geöffnet Freitag, Samstag, Sonntag von 
14-18 Uhr  

Landwirtschaft und Ernährung 
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01.12.20

Das Begleitprogramm der Ausstellung 
widmet sich schwerpunktmäßig der Er-
nährung:  
Anders essen: Das Experiment  

Kino am Kocher   

Mittwoch, 01.12.2021, 20:15 Uhr 

Unsere Art zu essen belastet das Klima. 
Drei Familien beginnen im Selbstversuch 
regional einzukaufen und entdecken das 
Kochen neu. Das Ergebnis: Nachhaltige 
Ernährung verändert tatsächlich den 
Verbrauch an Fläche und CO2 . Der Film 
zeigt, wie es gehen könnte. 
Ermäßigte Karten zum Preis von 4 € 
können im Gemeindebüro der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Wasseralfingen-
Hüttlingen erworben werden.  
Telefon: 07361 997150 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 10-12 Uhr;  
Do 15-18 Uhr 

Landwirtschaft und Ernährung 
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Online Kochkurs   

 

Nachhaltige Ernährung - Was kann ich 

konkret tun? 

Donnerstag, 09.12.2021, 16:30–19:00 Uhr

  

Corinna Neuthard, Oecotrophologin,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin am FiBL 
Deutschland 
Eva Siegfried, Ernährungsökonomin,  
Bio Catering Safran 
Online Anmeldung bis 02.12.2021 unter: 
https://forms.office.com/r/MsmQ1caHCT 
In diesem online Kochkurs erfahren Sie 
durch zahlreiche hilfreiche Tipps und kon-
krete Rezepte, wie Sie Ihre eigene Ernäh-
rung nachhaltiger und klimafreundlicher 

gestalten können. Es werden Ihnen 
grundsätzliche Prinzipien einer ökologi-
schen und CO²-freundlichen Ernährungs-
gestaltung vorgestellt und gemeinsam 
mit Ihnen Gerichte, die diesen Prinzipien 
entsprechen, online zubereitet. 
Rezepte und die Zutatenliste werden 
Ihnen vor der Veranstaltung zugeschickt, 
sodass Sie sich zum Mitkochen für eine 
oder mehrere Komponenten entscheiden 
können. 

Landwirtschaft und Ernährung 
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 Pfarrerin Gabriele-Walcher-Quast  

Referentin für internationale Landwirtschaft, Ernährung und Klimagerechtigkeit beim DiMOE 

Gutes Klima auf dem Teller 

Einladung zum nachhaltigen Kochen 

Klimagerechtes Kochen ist gar nicht so 
schwer. Daheim, bei Gemeindefesten, in 
Jugendgruppen oder bei Freizeiten kann 
man gemeinsam sehr leckere Mahlzeiten 
zubereiten. Ein kurzer Film mit Fernseh-
köchin Caroline Autenrieth zeigt, wie 
auch Sie klimaschonend kochen können. 
Den Kochclip zum Anschauen und Mitko-
chen sowie Rezepte, die schmecken und 
gleichzeitig gesund sind für uns Men-
schen, für das Klima und den Planeten 
Erde, finden Sie auf der Website des 
DiMOE: https://www.dimoe.de/aktionen-
und-kampagnen/nachhaltigkeit-in-
landwirtschaft-und-ernaehrung 

 
Märchen vom Säen und Ernten 

Ute Hommel erzählt Märchen aus Afrika 

und Deutschland 

Sonntag, 12.12.2021, 15:00 Uhr  

Ort: Bürgersaal, Stefansplatz 5,   
73433 Aalen-Wasseralfingen  
Musikalische Begleitung durch das  
Tisch- und Veehharfenensemble  
„Die Zupfdohlen“ 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
möglich für Geimpfte, Genesene und Ge-
testete. 
 
 

Landwirtschaft und Ernährung 

Es gelten die aktuellen Corona-Regeln. 
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Taufe und Abendmahl 

Vielen Gottesdienstbesuchern war es 
anzusehen, dass sie lange darauf gewar-
tet hatten: Im Gottesdienst am 17. Okto-
ber haben wir endlich wieder Abendmahl 
gefeiert! Wir haben uns gefreut, mit allen 
Sinnen zu erfahren, dass der Zuspruch 
Jesu, sein vergebendes Wort, seine Nähe 
allen persönlich gelten. 

Die Form des Abendmahls, die wir ge-
wählt haben und die wir in den nächsten 
Wochen beibehalten werden, ist diese: Die 
Hostien und der Traubensaft in Einzelkel-
chen werden zu den Gottesdienstbesu-
chern in die Bankreihen gebracht. Die 
Austeilenden achten dabei selbstver-
ständlich auf die nötig gewordenen Hygi-
enemaßnahmen. Leider können wir nicht 
in einem Halbkreis vor dem Altar zusam-

menstehen. Dennoch spüren wir im ge-
meinsamen Feiern des Abendmahls, dass 
uns Jesus stärkt und miteinander verbin-
det. 

Im Sommerhalbjahr haben viele Taufen 
stattgefunden. Auch das hat uns sehr 
gefreut. Die meisten wurden in eigenstän-
digen Taufgottesdiensten gefeiert, da die 

Kapazitäten in den Sonntagsgottesdiens-
ten doch eingeschränkt waren. Für das 
Winterhalbjahr wollen wir weiterhin sehr 
flexibel sein. Je nach Sonntag oder Größe 
der Taufgesellschaft werden wir eigen-
ständige Taufgottesdienste anbieten. 
„Lasst die Kinder zu mir kommen“, sagt 
Jesus. Wir werden Zeiten und Räume 
schaffen, dass alle – ob klein oder groß - 
getauft werden können, die die Taufe 
wünschen. 

Wenn Sie für sich selbst oder Ihr Kind 
über die Taufe und eine Tauffeier nach-
denken, rufen Sie uns doch einfach an: 
Pfr. Uwe Quast 99715-10  
Pfr. Stephan Stiegele 99715-12. 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Kasualien 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

1. Advent 28.11.    
09:00 Uhr Gottesdienst                      
Quast Versöhnungskirche                          
10:00 Uhr Gottesdienst                        
Quast Magdalenenkirche                       
10:00 Uhr Kinderkirche                            
Ev. Gemeindehaus 

2. Advent 05.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche                     
10:00 Uhr Gottesdienst                        
Stiegele Magdalenenkirche                       
10:00 Uhr Kinderkirche                            
Ev. Gemeindehaus  

Donnerstag 09.12.    
19:00 Uhr Oase Gottesdienst  
“Lebt als Kinder des Lichts“  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 11.12.    
15:00Uhr und 16:00Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche  
Mit Anmeldung! 

3. Advent 12.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  

10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 
16:30 Uhr Waldweihnacht  
Treffpunkt am Evang. Gemeindehaus in der 
Bismarckstr. zur Fackelwanderung und An-
dacht an der Schillerlinde 

4. Advent 19.12.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche  
Stiegele Magdalenenkirche  
Mit Anmeldung!  
17:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche  
Stiegele Magdalenenkirche 
Mit Anmeldung! 

Heiliger Abend (Freitag) 24.12.    
15:00 Uhr Ökum. Familiengottesdienst 
Stiegele/Heller Heilig-Kreuz-Kirche Hüttlingen  
15:30 Uhr Christvesper  
Pfarrer Quast Magdalenenkirche  
Mit Anmeldung! 
17:00 Uhr Christvesper  
Pfarrer Quast Spieselgelände  
18:30 Uhr Christvesper  
Pfarrer Stiegele Heilig-Kreuz-Kirche Hüttlingen 
22:00Uhr Christmette  
Pfarrer Stiegele Magdalenenkirche  
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Gottesdienste 

Christfest I (Samstag) 25.12.    
9:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahls  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00Uhr Gottesdienst mit Feier des Hei-
ligen Abendmahls  
Stiegele Magdalenenkirche 

Christfest II (Sonntag) 26.12. 
9:00 Uhr  Gottesdienst 
Quast Versöhnungskirche 
10:00Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche 

Altjahresabend (Silvester) Freitag 31.12.   
17:00Uhr Zentraler Gottesdienst mit Fei-
er des Heiligen Abendmahls  
Quast Magdalenenkirche 

Neujahr Samstag 01.01.2022    
17:00Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

Sonntag 1. So. n. dem Christfest 02.01.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  

Epiphanias Donnerstag 06.01.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

Samstag 08.01.    
15:00Uhr und 16:00Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche  
Mit Anmeldung! 

Sonntag 1. So. n. Epiphanias 09.01.  
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

Donnerstag 13.01.    
19:00Uhr Oase-Gottesdienst  
“…wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
hinausweisen.“ (Jahreslosung2022)  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Sonntag 2. So. n. Epiphanias 16.01.  
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Sonntag 3. So. n. Epiphanias 23.01.  
09:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Windisch/Stiegele St. Georg, Hofen  
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

9:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Quast/Fürst Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Quast/Fürst Magdalenenkirche  
10:30 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Windisch/Stiegele St. Stephanus W‘alfingen  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Letzter Sonntag nach Epiphanias 30.01.  
10:00 Uhr Zentraler Eröffnungsgottes-
dienst der Vesperkirche  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

4. Sonntag vor der Passionszeit 06.02.   
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Prälatin Wulz Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Donnerstag 10.02.    
19:00Uhr Oase-Gottesdienst  
“Ich wusste, dass du gnädig bist.“  
Jonas Geschichte mit Gott  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 12.02.    
15:00Uhr und 16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche  
Mit Anmeldung! 

Septuagesimae 13.02.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Sexagesimae 20.02.    
10:00Uhr Zentraler Gottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahls  
Quast mit dem theologischen Ausschuss der 
Vesperkirche Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Estomihi 27.02.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Abschlussgottesdienst Vesper-
kirche  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Weltgebetstag 04.03. 
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Gottesdienste 

Invokavit 06.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus  

Donnerstag 10.03.    
19:00Uhr Oase-Gottesdienst  
“Wer ist weise?“  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 12.03.    
15:00Uhr und 16:00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche 
 Mit Anmeldung! 

Reminiszere 13.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Okuli 20.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls  

Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Lätare 27.03.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Judika 03.04.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Samstag 09.04.    
15:00Uhr und 16:00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche  
Mit Anmeldung! 

Palmsonntag 11.04.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 
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Kontaktadressen 

Gemeindebüro 
Frau Gerdi Kieninger, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 

 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Kontaktadressen 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361—52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Tel. 07361—97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361 – 9 97 15-0 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361 – 9 97 15 - 11 

Organistin/Kirchenchor 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361—68 0467  

Ev. Kindertagesstätte Regenbogen 
Ev. Kindergarten Regenbogen 
Bismarckstr. 87 
Tel. 07361 - 7 48 55 
Ev. Kinderkrippe unterm Regenbogen 
Stefansplatz 3 
Frau Claudia Dolmetsch  
Leitungsbüro Tel. 07361—6339556 
kita.wasseralfingen.regenbogen@elkw.de 

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361—37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361—564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361—59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfolgen über 

die Tagespresse, die Wasseralfinger und Hüttlinger 

Amtsblätter und die Homepage  

(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 

 

Informationen erhalten Sie auch in unseren Schaukästen 

an den Kirchen und am Gemeindehaus. 

 

Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg kann 

über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 

 

Bild: Lupo/pixelio.de 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de


Foto: Erika Grazilis-pixelio.de 

 
Homepage:  
www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de 
 

Die Kirchengemeinde bei Instagram: 
 
 
 
 
 
Die Jugend bei Instagram: 
 
 
 


